
Stadt-Rechnung.
George Fedter, Esq., Schatzmeister,inßech»

nung mit der Stadt Reading.
Vr.

Bilanz inHändrn laut letztemßericht HBO6 90t
Baargeld v. Z.Allgair,Tax für 1844 554 92

do do do 1845 2937 00
do Ducht do 1144 393 6V
de do do 1845 4568 00

Bon Z.Geiger aufßoyerS Vermögen 175 00
Bon Goltf. Simon do do 140 00
Vom Bürgermeister, collekt. Strafen 42 00
Von der Reading Wasser Eompani« 44 12
Von der National-Gießerei Esmitte« 20 00
Empfangen für Sand v. D.Straßen 12 70
Von Dr. Bensen für W'ederpäven 1 00
Von Z. W. Tyson für 4 Exemplare

der Verordnungen 1 00
WonZohnßoyerßent für Marktplätze 36 58
Vom Bürgermeister furßau-Erlaub-

nißscheint vom 22. Septemb.l34s
biS 15. December 1845 10 50

Baargeld, Anleihen 7939 33

K17,682 74j

Gr.
Anw.

Für Bezahlung von Bonds 8 HBOSO 00

Für do an der Schuld 45 3112 83
Ausbesserungen an Straßen 24 1113 52j
Schläuche und Löschaparate 1 440 75
Schläuche zu vlen,auözubcssernic.4 26 69
Reguliren 3 92 25

Schmiedearbeit 4 10 31
Verwilligungen an F«u«r»Eom»

panien 3 75 00
Reading Schlauchhaus zu bauen 1 125 00
E. Deininger.für Glockcnläuten 4 40 00
Grundlotten für Spritzenhäuser 3 270 00
Unterstützung für die Abgebraü

ten in Pittsburg 1 I<ZiX) 00

Geh u. Boyer für Drucken 7 S 8 46
Z. Ritter und So. Do 2 12 37
Knabb und Eo. Do 2 7 00
E. W. Günther do 1 7 00
A. Puwellt do 1 2 00

S. MyerS u. Sohn de 1 9 25
Wm. Strang für die Verord»

nungen durchzusehen 1 100 00

Gehalt von W. E. Leavenworth 1 25 00

Z.W. Tyson,Schreiber-Gehalt,c.2 40 50
Z.Fox, Gehalt u. Enra-Dxnste 5 85 00

do 6 Stühle fürSßathzimer 1 400
do Stroh fürF«u«r-PlugS 1 600

Auditoren für Schul- u. Stadt
Rechnungen 2 13 00

Zohn Boyer, Marktschreiber 1 15 00
G.Fedter, Schatzmeister, Gehalt I 35 00
Etadlnoren verbrannt 1 24 07
Repraluren an Feuer-PlugS u.

Pumpe 2 8 75

Straßenmeister 4 25 00
H.Schöner, Siegel für d. Markt 1 2 25

Verschiedenes 8 20 30
Geo. Foos, fürS Zunior-Sprit»

zenhaus von 1344, nicht ein»
gereicht bit 27 Februar 1846 1 93 75

Bilanz im Schatze 1627 59Z

817,682 74j

Bilanz im Schatze H1,627 SSj

Darstellung der Schulden u Eredile der Stadl.
Schulden die Interessen tragen :

Bond» fällig in 1549 «6000 00
do " 1850 44000 00

850,000 00
Credit»

Bilanz de» KaufgeldeS auf
Royer'» Hau» T4lO 00

Tax auSsteh. S.Ward 1345 187 73
do do N. Ward 1845 749 00

1346 73

Läßt wirkliche Schuld 843,653 27

Wir. die Unterzeichneten, Auditoren von den
Rechnungen der Stadt Reading, berichten, daß
wir die Rechnungen und Belege von GeorgFed«
ter, Esq., Schatzmeister der ersagren Stadt, un-
tersucht und gefunden haben, daß er der genann-
ten Stadt eine Bilanz schuldet von 1,627 Tha«
ler und 59Z Eent.?Die Schulden der Sladt
zeigen sich auch in gegebener Darstellung.

Z. L. Reisschneider, )
William A. Well» »..7
Lew.S Z. Hanold, /Auditoren.

Reading, Feb. 27. 13 46.

Die Finanz-Eommittee berichtet ehrerbietigst,
daß sie die Erneuerung der Anleihe von K3OVOO
die am Isten letzten Oktober fällig gewesen, für
eine nochmalige Periode von 5 Zähren bewirkt
habe.

Sie berichtet ebenfalls, daß jetzt in
der Schatzkamer die Sume vonzzlS27 59Z

Daß die ausstehenden Taxen sich
belaufen auf 936 73

Macht zusammen H2,564 32Z
welche» auf die Auslagen deS nächsten Jahrs
anwendbar ist, nach Abzug von K9OO, für die
Interessen, die am nächsten 2sten April fällig
werden. Die Eommittee empfiehlt nicht daß
etwa» von dieser Summe der

Schuld zu dieser Zeit verwendtl werde, sondern
vielmehr, daß man sie verwillige zur Erbauung
«ine» neuen Markthause», welcht» Viele unserer
Bürger begehren. Nach den Vorschlügen, die
dem Rathe gemacht worden sind, würden die

Kosten eines neuen Markthause» H3OOO betra-
gen, wozu ein großer Theil obiger Bilanz benutzt
und da» übrig« von dem nächstjährigen Tax ge»
nommen werden könnte, ohne die Schuld zu ver-
mehren oder den zur Verbesserung der Straßen
angewandten Belauf beträglich zu vermindern.

Bei der Wahl möchten die Bürger über den
Gegenstand stimmen, wenn sie e» für schicklich
erachten, durch daS Eingeben von Zetteln «Für
ein neue» Markthau»" oder "gegen ein neue?

Markthau»."
Wohnungen sind noch immer rar in Reading

und obwohl der Iste April nahe ist, sind noch
viel Leute deßwegen in Berlegenhcit.

Hinterlassenschaft der verstorbeneu
Mary R. Lee.

Nachricht wird hiermit gegeben, dass Te»
stamente-Briefe auf die Hinterlassenschaft der
verflorbcnen Mary R. Lee, letzthin vonMai-
dencnet Taunschip, Berts Caunty, verwlligt
worden stund an Thomas Penroöe, wohnhaft
in Maidencriet Taunsch«p, ersagter Caunty,
Alle Personen welche Forderungen oder An-
sprüche an ersagte H,»terlassenschaft haben,
sind ersucht dieselben vorzubringen, und Jene
dl« »och auf irgend eine Art an dieselbeZfchul«
dig find, abzubezahlen an

Thomas penrose, Executor.
März 17. H6m.

Sine andere Ankunft in No. 6.
Die Unerschriebenen sind just von Phi»

ladelphia zurückaekehrt, mit einem wohlaus-
gesnchcen großen Assorlement von zeitgemäßen
trocknen Gütern, zum Theil beiiehend
»n : Schwarzen »nd blau schwarze» Tuche»,
von Sl SZ bis 5 00, blau, brau» und unsicht-
bar grün, von 8! 50 bis 4 00, schwarz, und
blau-schwarze Casimirs, von 37 CtS bis Kl
75, Fäncy Casimirs, von T> 00 bis 1 50
Neumodiqe Hosenstoffe, ~zeitgemäß."
Satin, Valentia unv Marseille Westenzeuge

Dergleichen eine große Verschitdenheit von
Halsbinden, Krägen, Fäncy Cravatten und
Schärpen, Handschuht«, Hosenträgern !e.,

wozu die Aufmerksamkeit der Herren erbeten
wii v von «V'Srien und

März 17.

Armenhaus-Rechnung.
Rechnung der Armen-Direktoren von Berks

Eaunly, anfangend am 1. Zanuar 1845, und
endigend am 31. December 1845, beide Ta-
ge mit eingeschlossen.

Nr.
Der Rechnungssührer ist belastet mlt

242 Anweisungen, ausgestellt an
den Schatzmeister derEauntyßerkS,
während dem Zahre, zum Belaufe
von K6,037 48

Er.
Der Rechnungsführer ist creditirt mit

folgenden Auslagen, nämlich:
Für außer dem Haufe

gehaltene Arme:
Anw. S Et.

Christian Zohnson I ? 12 00

Zohn Koch 1 500
Georg Long Z? 25 00
Maria Rorick 4 10 00
Daniel Haas 4 20 00

Frau Romich 4 20 00
Rebecka Zung 4 20 00

Zacob MattiS 4 50 00

Eatharina Karp 4 20 00

Elisabeth Olinger 4 20 00
David Klein 4 20 00

Zacob Gerhard 4 20 00
Georg Spohn 2 67 00

Zohn Saul 2 10 00
Georg Albert 2 15 00
Frau Lackey 1? 5 00
Frau Morri» 1? 3 00

402 00
Unterstühung n. deichen»

kosten außer den, Hause »

Heinrich Frey,für Schuhe 1? 17 7S
Wm. Gring, sür Mehl für

M. Kittelman 2 S 62j
L. Moyer 1 7 00
Daniel Baum, Unterstüt»

zung an Verschiedene 2 10 S 0
Heidenreich u.Kutz,Unter»

stützung an Geisweid 1 1142
Abrh. Kerper, Unterstüt-

zung an Verschiedene II 306 31
Wm. Bertolet, Unterstüt-

zung an Verschiedene 8 39 24
H.Bauman.sürE.Zohnion I 10 00
A. Mull, für Tat. Hefley 1 I 27
M. H. Nuüemacher, Un-

terstützung an Verschied. 1 27 30
Frau Harmeny 1 10 00
Georg Albert 1 10 00
Eatharina Kurtz 1 2 63
Frau Keifer 3 9 00
Frau Boddo, für Frau

Guthman 1 23 00
Wm. Peaeock, für Holz 2 64 02
S. Landis, für Todtenlad.l 10 00
Z. Miller do 1 5 00
Earl Hagy,c.f.A.Reppert 1 23 00

Frau Strunk 2 10 00
B. Bellman,fürD.Michaell 5 90
Wm. Kerper, fürMißFreyl 10 00
M. Harilein, für Frau

Zohnson I 8 00
Ehr. K>ntzy, fürH.Moyer 1 13 00
Georg Hoy«r do 1 6 00
S. Breitigam, für ftine

Mutter 1 10 00
Stephan Diehl 2 10 00
M.Benolet,fürFrauMac? 1 4 04
S. Fuchs, fü, M. Berger 1 5 50
Zno Kämer,r.fürZ.Kräm.l 25 <Xj

Z.Reber.für Zohn Fischer 1 1 38
Zohn Hoffman 1 5 00
G.S.Bechtel, für Todtenl. I 7 00
S.S«agrav«S,für C.Ditterl 5 00
Georg Zerr,für B.WalterSl 13 93
W.Zerr, für 1 Reisenden 1 12 00
ZsaacEly.fürZac.Krämer 1 12 00

Elisabeth 'Schwidt 1 5 00
Stephan Braun 2 II 00

Verschied«»«» 23 103 45
BBO Soj

Medizin u. ärztlicher Sei-
stand außer dem Hause:

Heinrich Tyson 1 10 00
August Knosky 1 2S 00
H. H. Zohnson 2 27 00
Carl Kiely 2 IS 00
E. H. Hunter 2 17 50
Ehn. Schlemm I 27 00
Z. G. Scheward I 25 00
Z. B. Kern» I 5 00
P. F. Nagel I 4 00
Z. B. Otto I 3 00
Franz Palm 2 2S 00
B. N. Nie« I 20 00

, LOS S 0 >

Trockne HVaaren und
Spezereien,

Georg Obold I 1 92

Heinrich Ermentraut 1 84 k!

ZameS <l)oung 1 63 49

Zohnston und Templin 2 47 58

Wm. Kerper 1 77 SU
M. KoonS und Eo. 2 167 IS

Hoff und Bruder 3 229 37
E. Snyder und Sohn 2 274 2V
DR. und W.H. Elymer I 13 58
Wm. Ermenlraut 1 65 37

Z. und S. M. Pearson 1 3180
1056 08

Harte Lvaaren.Gvps :c.
W. und Z. H. Keim 1 89 15

Franklin Miller 1 19 87

Sticht« und M'Knight 1 89 50
193 52

Apothekerwaaren und
Nledizinen:

G. G. Bischoff 2 47 «8
SteilS, Klett und Eo. 1 17 06

64 74

Steinkohlen!
Spayd und Luther I 177 65

Fritz und Seltzer t 77 56
255 21

Auslagen für Arme in
andern Caunties!

Dan. Bauin,für D.Brecht
in Dork Eaunty 2 24 17

Zames Miller,für G.But»
ler in Union Eaunty 1 16 00

4O 17
Dan.Kaufman,Bilanz auf

Baargtld-Rechnung 6 229 43
Schul,machen,Schübe ic.
ThomaS Z. Weber 1 10 00
B. und D. Weitzel 1 5 00

Heinrich Frey I 35 47
5O 47

Darling, Taylor und So.
Getriebe für Pferdekraft 1 50

Valentin Ziegler, Schorn»
steinfegen 15 00

Wm. Bertolet, Weg-Tar 1 32 25
R. Weily, für 1 Leiter 1 300
David Matz für Bett» u.

Todtenladen 1 29 62
Wm. Kerper, für 40 Bu»

fchel Kartoffeln 1 20 00
Heinrich Schöner, für

Bruchbänder 2 33 70
Daniel Kaufman, bezahlt

an Zeugen,alS Meilengeld
in der Klage wegen Zh«
rig's Hinterlassenschaft 1 35 IS

IVeize» :

Joseph Heinig 1 17 8S
Zoseph Raudenbusch 2 270 00

287 33
Schul-Tax»

Zsaac Huyelt, für 1344 1 7 30
Zehn Scharman do 1343 I 12 24

l9 54
W. Millard, für Backen 1 24 00

Z Hemig, Gypsmadlen 1 IS 50
M H.Nunnemacher, für

Fracht auf Spezereien v.
Philadelphia 1 9 00

A. Schönfelder, für Blech«
Waaren 1 ZI 08

I. Ritter u To.,fürDruk-
ken und Schreibzeug 1 13 40

Carl Kerper, für Pferde,
geschirr ic. 1 16 72

Zohn Green, für Timothy
s Saamen 1 543

HahS und Smith, fürPor»
zellain-Waaren 1 S 34

Salomon Menzel, für O»
fenrohr, Dachrinnen »c. 1 S 7 83

Wm. Bertolet und Mich.
H. Nunemacher, Kosten
nach Phil'a zu reisen 1 12 L 0

Brock und Houph,fürl4l
Pfund Flach» 1 10 71

Direktoren Gehalt u.
lLrtra»Dienste:

Abraham Kerper 1 SS 00
Daniel Baum 1 S 0 00
Wm. Benolet 1 45 00

l5O 00
Doktoren-Gehalt:

P. F. Nagel 2 100 00
E. H. Hunter 2 100 00

2OO 00
Daniel Kaufman, Aufseh«

er» Gehalt für 1 Zahr
und 3 Monat 2 625 00

AdamW.Kaufman,Schrei»
berS Gehalt 1 ISO 00

Anmalra-Gebühren u.
professionelle Dienste

R. M. Barr 2 75 00
Wm. Streng 1 20 00

95 00
Tveberlohn »

Peter Wartz 1 20 71
Jacob Hartlein 1 18 00

3B 71
Wm, Schultz, sürSchmie»

bearbeit,c 2 41 20
John Souder für Arbeit

auf der Bauerei 1 13 83
Andreas For, HauSrent

für Z. Dumm 1 S 00
Dienste im Hospital:
Maria Williamt 1 10 00
Daniel Fichthorn 2 15 50

2SSO

Rindfleisch»
Heinrich Naudenbusch 2 62 2S
Daniel Raudenbusch 1 21 73

33 93
Adam Gross, für Schaafe 1 76 50
D.Kaufman, für Rindvieh 2 400 00
A.Johnston,für Steinkoh»

lenöfen Cylinder 1 21 70
BoaS und Lott, für Bret»

ter!k. in 1843 und '44 1 S 3 45

242 56,037 484

Die Zahl der Armen, zu Anfang de»

Zahre» 1845 im Hause waren, und derer, die

während dem Jahre zugelassen worden, war3B9,

nämlich: 237 Männer, 95 Weiber S 7 Kinder,
M lcht eine Durchschnittszahl von jeden von 18
Männer, 62 Weiber, 17 Knaben und 9 Mäd«
chen, mit Einschluß derjenigen im Hospital-De-
partement. Verbunden an verschiedene Ge-
schäftsleute : 5 Knaben und 6 Mädchen. Ge-
storben 22, nämlich: 16 Männer, 3 Weiber
und 3 Kinder; durch unbekannte UrsachenS,
Altersschwäche 1, Brustsieber 2, Schlagstuß 4,
Folgen eines Sturzes 1, Wassersucht 1, Aus-
zehrung 5, Anasorca 1, Wechselnder 1, Lusl-
röhrenentzündung 1. Geboren im Hause 3

Labrizirt im Hause : Flächsen Linen 205
Pard, wergen do. 369 Pard, Halblinnen 151
Dard. Neue Kleidungs-Artikel, die während
dem Zahre 1845 gebraucht wurden, nämlich-
-79 Paar Schuhe, 126 MannShemden,92Paar
Hosen, 16 Zacken, 86 Weibshemder, 106 do.
Kleider, 19 Westen, 47 Halstücher, 80 Schür»
zen, 15 lange Jacken für Wahnsinnige,
terröcke, 46 Hüte und Kappen, 25 Hauben, 6

kurze Kleider, 90 Paar Strümpfe.
Produkte der Sauerei: Weizen 1472

Büschel, Roggen 216 Büschel, Welschkorn 2040

Hafer 800 Büschel, Flachsfaamen 9 Büschel,
Timothysaamen 4 Büschel, Kartoffeln 537 Bü-
schel, weiße Rüben 140 Büschel, Retlige 12
Büschel, rothe Rüben 35 Büschel, Zwiebeln 20
Büschel, Kraut 2300 Köpft, Heu 56 verPftr-
de Ladungen, Omar 15 vier Pserde Ladungen.

Gemästet auf der Sauerei: 25 Stück
Rindvieh, welche 17,087 Pfund Fleisch lieftr»
ten; 39 Schweine, die 10,155 Psund wogen.
Zu diesem wurden noch 2,298 Pfund Rind-
fleisch gekauft.

Die Auditoren von Serka Launty
Berichten ehrerbietigst,

Daß sie die obigen Rechnungen und An-
gaben untersucht und berichtigt haben, und die-
selben für wesentlich richtig halten, und der
Meinung sind, daß die Anstalt mir Menschlich-
keit, Sparsamkeit und Vorsicht verwaltet wor-
den?Bezeugen «S unsere Unterschriften, diesen
13ken Februar A. D. 1846.

Z. L. Reifschneider,'l
Carl H. AddamS,

Zacob Dick,

Baargeld-Rechnung deS Berks Caunty-
Armenhauses für 1846 :

Dr.
Für Arme herzubringen - « 8100 69
Postgeld » » - « 7 88H
Schmidearbeit ».bezahlt anW.Schultz 59 89j
Arbeit auf der Bauerei, bezahlt an

S. Wobenschmidt « » 92 29j
Unterstützung verschiedener armerLeute 15 86
Magdlohn » » - - 37 50
Wagner-Arbeit » » » 17 52

Kosten in der Klage wegen Ihrig's
Hinterlassenschaft » » » 17 52

Weberlohlohn « » » 1 95
Ein Pumpenstock und Ausbesserungen 550
Steinkohlenoftn-Eylinder » » I 75
Nadeln » - - » 44
Fracht auf Spezereien - - 1 33

Thee « » « « , 2 43j
Näherlohn « » » » 2 59
1 Dutzend Halstücher » » 62j
Maurerarbeit » » « 2 90
Kalk und Asche » » « 2 12j
Verschiedenes « - » 2 79

Schädfische » » » » 32 27

Weißen und Weißpinsel » » 700

Schwefelkohlen » » » 19 01
Kosten von Geo.Butler in Union Eo. 5 00

Schweine zu castriren » » 2 21

Kartoffeln » » » » 32 75
Reisekosten « » - « 10 74Z
5 Stück Ochsen und eine Kuh » 83 00
Fensmachen » » » , 528
Rindfleisch « » » » 53 47
Flachssaamenmehl, Bier ze. » 6 11Z
Klafkerholj zu hauen » - 5 00

Schuhmachen » » - 42 79
1j Dutzend Rechen, 700 Backsteine

und ein Waschzuber - « 12 00

Wollhüte und Kappen » » 15 00

Walken und Färben » » 4 07
Aepftl « » » « 8 01

5722 11

Cr.
Für Jndenture» auszufertigen und

zu vernichten » » » 25 47
Schmalz, Unschlitt und unreines Fett 5 57j
Flachssaamen » » » 29 30
Anweisungen zurückerstattet, beabsich»

tigt als Unterstützung für G. Long 12 00
20 Stück Schaafe » » « 80 00
Ein fetter OchS » » « 95 00
4 Kälber » » » » 17 00

Viehheerden zu weiden » » 13 44

Bilanz übrig von zwei Anweisungen
für den Ankauf von Rindvieh 60 00

Backsteine » » » » 9 25
j Tonne Heu » » » » 4 00

Welschkorn und Hafer « » 5 13
Taback « » » « 41j
Eier und Hühner » » » 154
Abzug aus Spezereien » » S 86
Lovinia Andy, aIS Arme zu halten 4 12H
J.Wilson,alS Arm« do von Ehester Eo. 15 00

I. G'lhem « » , » 4 37j
Zacob Lcbeiry » » » 38 00
Bewegliches Eigenthum v.EhristinaHertz 8 50

Schweine - » « - 5 36

Buchweizen und Timothysaamen 80
Lumpen zc. « » » » 1 09
Hinterlassen Geld vom verst.l.Pendergust 2 00
Beköstigung von P. Martz » » I 75
25 Krautköpse » » « 1 <X>
Geld zurückerstattet für Lee inS Amen»

hauS zu bringen » » » 200
Eastoröl, Laxirsalz ?e. « » 1 28j
6 Anweisungen ausgestellt an den Schatz

m«ist«r für di« Bilanz » » 229 43
Fällig«S Geld von Eath. Freimeyer'S

Land für 2 Zahr« » » 16 00

Bilanz schuldig an d«n V«rwalt«r 22 89

V722 11

> März 10. »m.

Marktprei s e.
Wöchentlich dtnchtigk.

Artikel: p«r Rtad.jPihla

Waizen Bsch- SS 1 04
Rogg«n >< 70 75

Welschkorn .... " öS 62
Hafer " 37 40

Flachssaanittt 1 25 1 2S

Kleesaamcn ....«« 5 00 5 12
Timothysaamen . .

j <« I 2 50 2 62
! Kartoffeln ! 62 62
l Salz ! " S 0 4S
! Gerste «« 65 62

. Gall. 25 27
Aepfelbranntwein . <« LS 31
Leinöl " 80 80

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 4SO 475
do (Roggen) .

.
«< 3 50 3 50

Schinken Pfd. 9 10
Schweinefleisch... « S 0

Rindfleisch 5 S

llnschlitt « 6 S

Faßbutter 14 14
Hickoryholz Klatf. 4 00 525

Eichenholz «' 3 00 4 00
Steinkohlen .... Tone 3504 50
G»ps 6 00 5 7S

Albert Lehman und Comp.,

Optiker,
Won Philadelphia,

Benachrichtige» achiungevoli die Bürger von
Reading und der Umgegend, daß sie für meh-
re Wochen cinen Stohr eröffnet habe», in der
Stiibc welche a» Nathaiiiel Hoff'S Hutstohr
grenzt, ,n der Wefl-Pennflraße, zwischen der
sten »nv 4lc», wo sie zum Verkauf aubu'teu,

Brillen
vo» alle» Sorteii, Größe» und Lualikäten.
Eine »enerfundkiie Art Brill,» für nahes u«»
fernes Lesen, die nicht überrroffen werd,».

Ein, große Auswahl vo» Perifocal. Glä-
sern, Feriigläsern von verschiedene» Größen
und Onalitäte» ; vergrößernde Opern-Gläser
vo» verschiedener Kraft, nebst einer Versch,,«
deiiheit in das optische Fach gehörender Artl»
tel die hier nicht bettaniit sind.

Optische und andere Instrumente und Glä-
ser werden sorgfältig und pünktlich reparirc.

Person,n welche von obigen Artikeln zu ha-
ben wünschen oder Reparaturen zu besorgen
haben, thun am besten wenn sl, bald bei uu«
zusprechen, indem wir gesonnen sind nur zwet
Wochen hier zu bleiben. Wir können jeder-
zeit Gläser auswählen dir dnn Gesicht, der
Person anpassen, wenn wir sie zuerst s,heu.

R,ading dt» >O. März 1846.

Oeffcittlicher Verkauf
von liegenden Eigenthum.

Zufolge einer Verordnung der Vereinigt«
Staaten Dilirikl-Court, für den östlichen
Distrikt von Pennsylvanlen, soll auf öffent-
licher Versteigerung verkauft werden, Sams-
tag den 4teii nächste» April, am Hanse von
Nathan Trexler, in Langschwamm Taunschip
Berts Caunty: Alles Recht, Besitz und Zn-
Messe, früher von Zohn Walbert, einkmßan-

krottör, in einem gewissenGrund-
stück, Wohnung und Stück Land,

?l tangschwamm Taunschip,
Berks Cannly, wie vorersagt, enthaltend 15
Acker, mehr oder weniger, jetzt bewohnt voa
Jacob Merkel.

Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nachmit»
tags. Jokn S- Xichardg,

Assignie.
März 10. 1846. 4m.

Stühle! Stühle!
M Friedrich Fox, M
«»jMN Schild vom rothen

«Stuhl. No. 68 Ost»//f ss
Pennstraße, nahe der tLisenbahn,

Bittet um Erlaubniß seine Freunde und da«
Publikum zu be,«achrichtigen, daß er fort-
fährt das Glnhlmachcr-Geschäft zu betreiben
am altenStand, ~Schild zum roth,nStnhl,"
wo man fortwährend findkn wird ein schöne«
Assoreincnt von
Stühlen, Gchaukel-Stühlen,Settees »c.
Welch« er alle versichert daß sie vom besten
trocknen Material sind, aufs best, g,arbtitee
und im schönst,» Styl, aneg, putzt sind, und
si, werden zu Preisen verkauft die der Aei»
gemäß sind.

Stühle werden auf die allerkürje»
ste Anzeige aufs beste reparirt.

Readina, März 3. bv.

Nachricht.
Die unterzeichn»!,» Auditoren über die

Rechnung vo» Anthony Bickel. üb,rl,benden
Executor des verstorbenen John Bickel, zur
Berichtigung und AuStheilung, werden für
diesen Zweck am Samflage, den 28sten insteh»
enden März, an der Amtsstube von P. F»l«
bert, Esq, in Reading, zusammen kommen.

A. L.
U?m.

Hagem».«,
Reading, März 10. 5«.

Neumodige Fancy
und haben just erhal»

ein ausgedehntes Assortement von
Fänry Dreß Gütern, znmTheil bestehend au«

Neu Styl Mou»'e de Laines,

Casimir de Coss,
Schwarze, blau-schwarze u. Fänry-Seide»
Eine Verschiedenheit GinghamS ie.,

nebst einem schönen Assortement von gäncy.
Cravatten, Kid-Handschuh»», ll?t,r Haletk«
chern, französische» Worsted Krägen, tneas'
figurirt, und schlicht, Moslin,, g,str,ifte uny
schlicht» Zacko»»t«Musli»e, wozu di»
m»rksamk»it d»r Dam»u »rbete» wird
G01d,,,» Kugel Stohr.


